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Kindliche Heilungsprozesse unterstützen

Spitzwegerich enthält neben Schleimen noch Gerbstoffe und Kie-
selsäure sowie, in kleineren Mengen, immunstimulierende Wirk-
stoffe.

Auswurffördernde Hustenmittel (Expektorantien)
Dies sind Hustenmittel, die dickflüssigen Schleim verflüssigen und 
somit das Abhusten erleichtern. Hierzu gehören die Seifendrogen 
(Saponine), aber auch Pflanzen mit ätherischen Ölen.
Schlüsselblume (Primula veris/elatior, Blüten)
1 TL Kraut pro Tasse mit heißem Wasser übergießen, 5 Minuten zie-
hen lassen, abseihen. Mehrmals tägl. 1 Tasse trinken. Besonders gut 
bei chronischer Bronchitis.
Wohlriechendes Veilchen (Viola odorata, Blüten)
1 TL Kraut pro Tasse mit heißem Wasser übergießen, 7 Minuten zie-
hen lassen, abseihen. Mehrmals täglich eine Tasse trinken, höchstens 
3 Wochen lang.

Krampflösendes Hustenmittel
Thymian (Thymian vulgaris, Kraut)
1 TL Kraut pro Tasse mit heißem Wasser übergießen, abdecken (!), 5-
7 Minuten ziehen lassen, abseihen. Mehrmals tägl. 1 Tasse, höchstens 
3 Wochen lang. Thymian wirkt auswurffördernd und krampfstillend.

Auflagen und Wickel
Wickel sind so alt wie die Heilkunde selbst. Ich habe das Wissen 
noch von meiner Mutter, einer Kinderkrankenschwester, Jahrgang 
23, gelehrt bekommen. Bei Wala und Weleda bekommt frau inzwi-
schen konfektionierte Wickelutensilien, es reichen aber auch einfache 
Baumwolltücher und eine Wärmflasche. 
Wir unterstützen mit Wickeln die Selbstheilungskräfte und die  
Lebenssysteme unseres Körpers. Dies bedeutet, wir versuchen nicht 
Symptome zu unterdrücken, sondern, wir nehmen die Symptome 
als Selbstregulativ wahr. Der Wickel, die Auflage, muss als angenehm 
empfunden werden. Wenn dies nicht der Fall ist, bitte den Wickel 
entfernen. 
Bei Kindern und Säuglingen ist auf das Verhalten des Kindes zu ach-
ten. Das Kind empfindet Wärme und Kälte intensiver als ein Er-
wachsener. Grundsätzlich ist die Befindlichkeit des Patienten, der 
Patientin, immer ausschlaggebend für unser Tun. Auch der Wickel 
muss angenehm sein und der Geruch der benutzten Kräuter zur 
Befindlichkeit passen. Das Kind kann mit seinem Geruchssinn die 
Heilkraft der Kräuter erkennen. 

Spielregel: Heißes wird gekühlt, Kaltes wird gewärmt.
Feuchte Wickel auf Feuchtes – trockene Wickel auf Trockenes.

Der feucht-kalte Wickel
Magerquark in Zimmertemperatur auf ein Leinen- oder Baumwoll-
tuch auftragen, zusammenfalten, sodass zwischen Quark und Haut 
eine Tuchschicht vorhanden ist, und über die geschwollenen Lymph-
knoten oder entzündeten Stellen legen. Ca. 10 Minuten liegen lassen 
bis der Quark eingetrocknet ist. Dann mit warmem Wasser abspülen. 

Nicht auf offene Wunden legen! Der Quarkwickel ist sehr wirkungs-
voll und eine Linderung sofort spürbar. Er kühlt, regt das Lymph- 
system an und zieht Giftstoffe aus dem Körper (z.B. bei Insekten-
stichen). 
Alternativ: Orangen- oder Zitronenscheiben auf entzündete Stel-
len auflegen so lange es angenehm ist. Dies ist im Sommer sehr prak-
tisch. Die Wirkung entsteht über den Calciumgehalt der Pflanzen, 
welche wie Antihistaminika wirken. 
Indikationen: Halsschmerzen, Insektenstiche, Prellungen, begin-
nende Abszessbildung, Nasen-Nebenhöhlenentzündung (Sinusitis).

Der feucht-heiße Wickel
Feucht-heiße Wickel können z.B. an Gelenken oder als Bauch-, 
Brust-, Leber- und Nierenauflagen angewendet werden. Durch die 
Wärmeentwicklung entspannt sich das Gewebe und es wird besser 
durchblutet. Die Feuchtigkeit im Zusammenhang mit den ange-
wendeten Kräutern erhöht den Stoffwechsel. Gleichzeitig findet eine 
Entgiftung über die Haut statt. Ein feucht-heißer Wickel auf dem 
Bauchnabel unterstützt den Dünndarm und regt den Vagus an. So 
wird das ganze System beruhigt. 
Indikationen: Bronchitis und trockener Husten, zur Atemunterstüt-
zung, bei innerer Unruhe, Bauchschmerzen, Durchfall, Verstopfung.

Fazit
Jede gute Unterstützung eines Krankheitsprozesses bei Säuglin-
gen und Kindern hilft diesen, sich an unsere Welt zu adaptieren 
und schützt vor chronischen Erkrankungen. Kinder brauchen Zeit,  
Ruhe und Geborgenheit, um all die Fähigkeiten, mit welchen sie 
diese Welt betreten, nutzen und entwickeln zu können. Gesundheit 
ist die Fähigkeit, unser kreatives Potential zu leben, die Kraft zu ha-
ben, Regulationsprozesse zu tun und wach und neugierig uns dem 
Leben zuzuwenden.

Anmerkungen
1 „Ätzender Schleim“ ist ein in der Homöopathie gängiger Begriff für Schleim, 

der auf der Haut starke Reizungen hinterlässt, so z.B., wenn der Nasen-
schleim eine wunde, rote Spur von der Nase bis zum Mund hinterlässt.
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Samurai-Shiatsu
Berühren und Berührt-Werden

Das Samurai-Programm ist ein leicht erlernbares, sehr wirkungsvolles Trainingspro-
gramm für Kinder ab Kindergartenalter bis zu Senioren, immer mit altersgerechter Darstel-
lung der Behandlungsabläufe und Angebote. Durch Berührung, Bewegung und Wahrneh-
mungsschulung fördert es die Gesundheit, eine altersgerechte Entwicklung und die Selbst-
wirksamkeit. Das alles sind Faktoren, die nach neuer Forschung auch für die Fähigkeit der  
Resilienz von Bedeutung sind. Dieses Gesundheitsprogramm ist so konzipiert, dass durch 
die verschiedenen Angebote sowohl die Meridiane als auch die verschiedenen Sinnessys-
teme angesprochen und aktiviert werden. Die Angebote können im Miteinander durch-
geführt werden, aber auch als Eigenbehandlung. Der folgende Artikel stellt das Samurai-
Programm für Kinder vor.

Warum verwenden wir das Bild eines Samurai?
Dazu soll zunächst geklärt werden, was unter „Sa-
murai“ zu verstehen ist. Viele verbinden das Bild 
eines Samurai mit Ninjas, den dunkel gekleideten 
Kriegern, die man aus vielen Filmen kennt. Aber ge-
nau das ist ein Samurai nicht. 
Vielmehr bedeutet Samurai wörtlich übersetzt „Die-
ner oder Dienerin des Staates“. Einerseits war er - 
beziehungsweise auch sie, denn es gab auch viele be-
rühmte weibliche Samurai - für den Schutz zustän-
dig, aber auch für die schönen Künste. Zudem hat 
Schulbildung bereits in frühen Jahrhunderten eine 

große Rolle gespielt. Dazu gehörte auch das Wissen, 
wie man den eigenen Körper gesund erhält. Samu-
rai waren auch keiner bestimmten Religion zuge-
hörig. Unter ihnen befanden sich Buddhist*innen, 
Shintoist*innen ebenso wie auch Christ*innen.

Kinder lieben Samurai
Kinder aller Kulturen lieben, nicht zuletzt auch  
wegen der unter ihnen beliebten Mangas, im Allge-
meinen alles, was Japan, im Speziellen, was Samurai  
betrifft. Durch das Samurai-Programm können 
Schülerin und Schüler in eine Samurai-Rolle schlüp-
fen – unabhängig vom eigenen kulturellen Hinter-
grund. So werden sie durch das Programm an etwas 
Fremdes herangeführt und ermutigt, Neues aus-
zuprobieren. Je größer ihre Identifikation während 
einer Spiel- oder Übungssituation ist, desto mehr 
können sie mit ihren Möglichkeiten und Fähigkei-
ten experimentieren und diese erweitern. 

Warum braucht es ein solches Programm für 
Kinder in der heutigen Zeit?
Das große Interesse am Programm lässt sich aus der 
Hilflosigkeit erklären, der Lehrkräfte angesichts der 
rasanten Zunahme an herausfordernden Kindern, 
oft mit ADHS oder besser ADHS-ähnlicher Symp-
tomatik, ausgesetzt sind. Auch mangelnde soziale 
Kompetenz sowie Haltungs- und Wahrnehmungs-
probleme geben Anlass zur Sorge, um nur einige 
Beispiele zu nennen. Um dieser Entwicklung Paroli  
bieten zu können, haben wir das Samurai-Pro-
gramm aus der Praxis für die Praxis als Antwort auf 
die heutige Situation von Kindern entwickelt. 
Im Laufe der vielen Jahre, in denen wir mit Kin-
dern arbeiten hat sich gezeigt, dass mittlerweile  

Samurai-Shiatsu
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Samurai-Shiatsu Samurai-Shiatsu

vielen Kindern jene Fähigkeiten fehlen, die in früheren Jahren für 
den Übergang in die Schule als vorausgesetzt galten. Heute muss 
man diese Bedingungen herstellen und Angebote schaffen, damit 
die Kinder genau die Erfahrungen machen können, die sie für die 
Entwicklung dieser Fähigkeiten benötigen. Das Samurai-Programm  
bietet die Möglichkeit, diese Fähigkeiten nachreifen zu lassen.

Ein Beispiel aus der Praxis
Ein Blick am Ende eines Schulvormittags in ein Klassenzimmer zeigt 
die typische Klassensituation: Schülerinnen und Schüler können sich 
nur mit Mühe auf ihrem Stuhl halten. Der Rücken ist krumm, der 
zu schwere Kopf muss auf dem Arm abgelegt werden, nur noch 
durch Bewegungsunruhe halten sie es auf dem Stuhl aus. Sich auf 
den Unterrichtsstoff zu konzentrieren, ist so nicht mehr möglich. 
Und zuhause geht das weiter - entnervte Eltern berichten, dass das 
Erledigen der Hausaufgaben alle vor große Herausforderungen stellt.
Warum wird diese Situation immer brenzliger? Wo sind die Ursa-
chen für diese Entwicklung zu suchen? Hier spielen mehrere Kom-
ponenten eine Rolle. Ein großes Thema ist, dass viele Kinder in ihrer 
Säuglingszeit nicht die Erfahrung der Bauchlage machen konnten – 
oder besser ausgedrückt: nicht machen durften. Der Grund dafür ist, 
dass deren besorgte Mütter aus Angst vor dem plötzlichen Kindstod 
ihre Babys viel zu selten oder überhaupt nicht mehr auf den Bauch 
legen. 
Dadurch wird schon frühzeitig der wichtige Entwicklungsschritt 
Aufrichtung erschwert, mitunter sogar verhindert. Denn ein Baby, 
das nicht auf den Bauch gelegt wird, hat auch keine Gelegenheit 
den für die Aufrichtung so wichtigen Unterarmstütz durchzufüh-
ren. Dieser wiederum ist notwendig, um die für die Aufrichtung er-
forderliche medio-kaudale Bewegung der Skapulae zu ermöglichen. 
Hierzu sind insbesondere Teile des Trapezius und die Rhomboiden-
gruppe erforderlich. Doch ohne Bauchlage gibt es keinen Unter-
armstütz und ohne Unterarmstütz erwerben die beiden genannten 
Muskelgruppen nicht ihr „Aktivierungsprogramm“. Deshalb erhal-
ten Eltern in unseren Eltern-BabyShiatsu-Kursen entsprechende An-
weisungen zum richtigen Handling, um dieser Entwicklung bereits 
im frühen Alter entgegenwirken zu können.

Der „schwache Rücken“
Diese mangelnde Bauchlage zeigt sich Jahre später. Im Kindergarten 
und in der Schule rächt sich eine im Säuglingsalter erworbene man-
gelnde Bauchlage. Mit vorfallenden Schultern im Stehen und krum-
men Rücken im Sitzen offenbart sich der so genannte „schwache 

Rücken“. Und mit einem solchen auf einem Stuhl über die Länge  
einer Unterrichtsstunde zu sitzen, ist sehr anstrengend! Dem lässt 
sich dadurch entgegenwirken, dass auf dem Stuhl hin und her ge-
rutscht oder gekippelt wird. Wie schnell wird diesen Kindern der 
Stempel ADHS aufgedrückt! Und weil ein schwacher Rücken das 
Schulkind ablenkt und Energie abzieht, führt dies häufig dazu, dass 
die Kinder sehr schnell ermüden und ihre Konzentration leidet. 

Auch das Thema Abgrenzung nach hinten gehört hierzu. Wer kei-
ne Bauchlage erfahren durfte, ist meist auch nicht gekrabbelt. Zwar 
wird in vielen Ratgeberbüchern dieser Entwicklungsschritt als nicht 
mehr so wichtig eingestuft, doch das ist eine fatale Fehleinschätzung. 
Für die Ausreifung der Wirbelsäule ist dieses Bewegungsmuster un-
ersetzbar. Krabbeln unterstützt die Entfaltung der Hände, was auch 
für die Sprechentwicklung enorm bedeutsam ist. Ebenso ist ein wei-
terer wichtiger Aspekt, dass das Kind durch Krabbeln lernt, seine 
Augen auf Nah- und Fernsicht einzustellen. 

zess, dennoch scheinen die sich zunehmend entfaltenden Meridiane 
auch Taktgeber für die kindliche Entwicklung zu sein. Wir können 
davon ausgehen, dass es erst mit dem Abschluss der Pubertät zu 
einem Abschluss der Meridianentfaltung kommt. 

Drei Meridiangruppen 
Wie kann man sich die Meridianentfaltung vorstellen?
Aufgrund der Kürze des Textes kann dieses Thema nur angerissen 
werden. Zunächst arbeiten während des ersten Lebensjahres jeweils 
vier der späteren zwölf Hauptmeridiane eng als Gemeinschaft zu-
sammen. So kann davon ausgegangen werden, dass es drei Gruppen 
mit jeweils vier noch nicht ausdifferenzierten Meridianen gibt. Die 
sich entfaltenden Meridiane Lunge, Dickdarm, Milz und Magen bil-
den eine Gemeinschaft auf der Körpervorderseite. Auf der Körper-
rückseite bilden die Meridiane Herz, Dünndarm, Nieren und Blase  
eine Gemeinschaft und seitlich am Körper die sich entfaltenden  
Meridiane Perikard, Dreifach-Erwärmer, Leber und Gallenblase.

Alle drei Meridiangruppen unterscheiden sich in ihrer Gruppen-
wirksamkeit. So hat zum Beispiel jede Gruppe ihr spezielles Ent-
wicklungs- und Lebensthema. Die Themen der im vorderen Kör-
perbereich gelegenen Gruppe lauten die Mitte finden und eigene 
Grenzen ausbilden. Das Thema der hinteren Gruppe Aufrichtung 
und das der seitlichen Gruppe Rotation und Flexibilität. Unschwer 
lässt sich erkennen, dass die fehlende Bauchlage auch hier Auswir-
kung auf die Entfaltung der hinteren Meridiangruppe mit all ihren 
Funktionen hat. 

Die Bausteine des Samurai-Programms
Um die Ziele, nämlich die Verbesserung der Propriozeption (sich 
spüren), der sozialen Kompetenz, Respekt und Anerkennung, 
Selbstwirksamkeit und des Sich-Wohl-Fühlens zu erreichen, setzt 
sich das Samurai-Programm aus drei Bestandteilen zusammen:
1. der Behandlungssequenz Samurai-Shiatsu mit seinem wohldosier-

ten respektvollen Berühren und Berührt-Werden
2. aus Bewegungs- und Spielangeboten und
3. aus Wissenswertem über japanische Kultur.

Shiatsu bedeutet übersetzt Finger und Druck. Inzwischen hat die 
Wissenschaft zeigen können, dass Babys und Kinder besonders 
gut auf adäquate Drucktechniken reagieren. Ein klarer bestimm-
ter Druck ermöglicht es dem Baby oder Kind, ein erstes Körperbild,  
eine Art Landkarte des Körpers zu entwickeln. Hier erfährt es seine 
eigene Grenze und fühlt sich dadurch im eigenen Körper zuhause.  
Aus dieser Sicherheit heraus kann es dann die noch fremde Welt  
erforschen. Eltern sind immer wieder erstaunt, wie sehr ihr Baby 
diese Art von Berührung liebt und auch eine bestimmte Druckstär-
ke einfordert.

Beispiel aus einer Behandlungssequenz
In der japanischen Methode Shiatsu sind der respektvolle Umgang 
miteinander und das Wahren der Grenzen – der eigenen wie auch 
die der anderen – wichtige Prinzipien. Deshalb wird immer am An-
fang einer Behandlung gefragt: „Darf ich Dich anfassen?“ Am Ende 
der Behandlung bedankt sich das behandelnde Kind beim Behan-
delten. Auch während der Behandlung wird immer wieder nach den 
Bedürfnissen gefragt. Dadurch soll das behandelte Kind ein Gefühl 
für seine eigenen Bedürfnisse bekommen und lernen, diese auch 
zum Ausdruck zu bringen.

Und so sieht eine Behandlungssequenz aus: Das behandelnde Kind 
reibt seine Hände bis diese schön warm sind. Dann legt es sie auf die 
Schultern der Partnerin oder des Partners. Dies ist die erste Behand-
lungssequenz im Samurai-Programm und hat den Namen „Samurai 
wärmt sich in der Sonne“.
Jetzt fragt das behandelnde Kind nach, ob die Sonne warm genug 
scheint. Je nach Antwort werden die Hände noch einmal kräftig ge-
rieben. Ziel dieses Intros ist die Kontaktaufnahme und die Vertie-
fung der Eigenwahrnehmung.

Bewegung, Wahrnehmung und Meridianentwicklung 
Im Alltag sind unterschiedliche Wahrnehmungsbereiche gleichzei-
tig gefordert. Dieses Zusammenspiel müssen Kinder erst erwerben. 
Hierbei spielen das taktile, das propriozeptive und das vestibuläre 
System - die so genannten Basissinne - eine besondere Rolle. 
Aus Meridiansicht sind diese Basissinne bestimmten Meridiangrup-
pen zugeordnet. Zwar befinden sich beim Kind die einzelnen Meri-
diane einer jeden Meridiangruppe noch in einem Entfaltungspro-

Es folgt die Behandlungssequenz „Samurai, Bär und Tiger treffen 
sich“. Dabei wandern die Hände des behandelnden Kindes wie kräf-
tige Bärentatzen beidseits der Wirbelsäule (Blasenmeridian) von 
oben nach unten. Danach schleichen die Hände von unten nach 
oben wie Tigerpfoten auf der Wirbelsäule (Du Mai). 

Zielsetzung dieser Behandlungssequenz: Verbesserung der Tiefen-
wahrnehmung im Bereich des Rückens, Unterstützung der Aufrich-
tung, Wachmacher, Gefühl für die Abgrenzung nach hinten, Hal-
tungsverbesserung und Förderung der Konzentrationsfähigkeit (alles 
Funktionen des Blasenmeridians).

Die Kinder führen das Programm mit großer Freude durch und 
fordern es auch immer wieder selbst ein. So wird mit wenig Auf-
wand Kindern die Möglichkeit eröffnet, Entwicklungsschritte, die 
sie bisher nicht entfalten konnten, nachzuholen und ihnen damit 
das Rüstzeug für ihren weiteren Lebensweg mitzugeben.
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Perspektive
Das Samurai-Programm wird zwischenzeitlich in Kindergärten und 
Schulen vieler Länder durchgeführt. Neben den drei deutschspra-
chigen Ländern wird es auch in Großbritannien, Schweden, Hol-
land, Italien, Ungarn, Belgien, USA, Japan und Australien angebo-
ten.
Es wäre schön, wenn sich noch viel mehr Kolleginnen und Kollegen 
diesem Projekt anschließen würden.
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Chinesische  
Kindermassage
Kindertuina / Xiao Er Tuina

Kindertuina ist ein sehr altes Massageverfahren, das zur chinesischen Kinderheilkunde  
gehört, die sich ab dem 1. Jh. vor Chr. entwickelte. Der Name TUINA setzt sich zusam-
men aus TUI, einer glättenden Technik, die abkühlend und tonisierend wirkt und NA,  
einer Abziehtechnik, die wärmend und sedierend wirkt. Sie wird unter anderem bei Fie-
ber und Erkältungskrankheiten eingesetzt und kann von den Eltern erlernt und zur Be-
handlung und Begleitung ihrer Kinder eingesetzt werden. Sie vermittelt Eltern die Mög-
lichkeit, ihr Kind zuhause zu behandeln. 

Die Entwicklung von Kindern
Die chinesische Kinderheilkunde bietet gerade für 
Kinder umfassende Therapiemöglichkeiten. Dabei 
ist die körperliche Entwicklung der Kinder zu be-
achten, denn die Funktionskreise, die Leitbahnen 
und die Akupunkturpunkte sind zwar schon ange-
legt, aber noch nicht vollständig ausgebildet. Die 
kindlichen Knochen, Muskeln, Sehnen und die 
Haut sind noch sehr zart und weich. Qi und Blut 
sind noch nicht vollständig aufgefüllt. 
Die Nieren stehen für alles Angeborene, die Ent-
wicklung der Knochen, des Knochenmarks, der 
Zähne und des Nervensystems. Ein stabiler Nie-
renfunktionskreis ist die Grundvoraussetzung für 
eine normale Entwicklung.

Diagnostik bei kleinen Kindern
Zur Anamnese gehören die Betrachtung, die 
Wahrnehmung über Hören und Riechen und 
die Palpation. Die Pulsdiagnostik ist bei Kindern  
unter vier Jahren noch nicht aussagekräftig. Statt-
dessen kann die Fingervene am Zeigefinger diag-
nostisch genutzt werden. Diese wird von der Fin-
gerspitze nach proximal ausgestrichen und gibt 
Auskunft über Fülle/Leere, Hitze/Kälte und die 
Tiefe des Eindringens der pathogenen Faktoren.

Indikationen für Kindertuina
Indikationen sind Infekte (mit und ohne Fieber), 
Husten, Kopfschmerzen, Verdauungsstörungen, 
Enuresis, Unruhe, Aufmerksamkeitsstörungen, 
Hyperaktivität, Müdigkeit, Schlafstörungen und 
nächtliches Weinen. Außerdem Allergien, musku-
lärer Schiefhals oder Sichelfüße bei Neugebore-
nen. Auch bei anderen chronischen Erkrankungen 
wie Spannungskopfschmerzen, Enuresis, Spina  
bifida, Mucoviszidose, endokrinologischen Pro-
blemen kann Tuina sehr gut begleitend verwen-
det werden.

Kontraindikationen sind lokale Hautreizungen, 
offene Wunden, Knochenbrüche und Tumore.

Infekte werden häufig durch pathogene Faktoren 
ausgelöst: z.B. Wind-Hitze, Wind-Kälte.
Schnell kann sich die Wind-Kälte auch in Hitze mit 
hohem Fieber, starkem Schweiß, Durst und Unruhe 
verwandeln, was an der relativen Yang-Fülle der klei-
nen Patienten liegen kann, neben der Schwäche der 
Mitte (also Schwäche von Milz und Magen).
Das Stärken der Mitte und der anderen Organe und 
das Ausleiten der pathogenen Faktoren sind deshalb 
die Grundlage der Behandlung.

Die „Stärkung der Mitte“ als 
Krankheitsvorbeugung
Die häufigsten Erkrankungen von Kindern unter 
sechs Jahren sind neben den Verdauungsstörungen 
wiederkehrende Infekte.
Milz und Magen sind noch schwach, was das häu-
fige Auftreten von Erkrankungen im Verdauungs-
apparat wie die typischen Bauchschmerzen erklärt, 
aber häufig auch die Grundlage weiterer Kinder-
krankheiten ist. 
Deswegen ist es wichtig, die Eltern immer über eine 
regelmäßige, ausgewogene Ernährung zu informie-
ren: keine kühlschrankkalte Nahrung, kein „Junk 
Food“, wenig Obstsäfte, Cola und ähnliches auf gar 
keinen Fall, nur wenig oder auch mal keine Milch-
produkte, nur eine kleine Menge an Süßigkeiten.
Für Säuglinge gilt, diese regelmäßig mit einigen 
Stunden Abstand zu stillen, damit sich die frische 
Milch nicht mit der unverdauten mischt und so der 
Gärungsprozess mit Gefahr von Koliken nicht ein-
treten kann.
Die Milz mag warme Nahrung, wie Getreidebreie, 
gedünstetes Obst und Gemüse, aber auch etwas 
Fleisch. Bei der Milz-Qi-Schwäche verlangsamt sich 
die gesamte Verdauung, was unter anderem zur so 
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Samurai-Programm für Minis
Zielgruppe: ErzieherInnen, (Sozial-)PädagogInnen, Mitar-
beiterInnen der Frühförderung, Baby- und Kinder-Shiatsu 
Absolventen, Shiatsu-PraktikerInnen

Samurai-Programm für Schulkinder:
Fit für die Schule - Stark fürs Leben
Zielgruppe: Empfehlenswert für alle, die mit Kindern im 
Schulalter zu tun haben.
Bewegung macht Spaß - Stark, mutig und selbstbewusst
Zielgruppe: Für erweiterte Angebote in Schulen oder Ein-
richtungen
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